
Hinweise zu Film- und Tonaufnahmen während öffentlicher Sitzungen  

(§ 64 Abs. 2 NKomVG iVm § 3a Hauptsatzung der LHH) 

 

 

Hinweisen möchte ich auf die Regelung zur Medienöffentlichkeit von Sitzungen des 

Rates, seiner Fachausschüsse und Kommissionen sowie der Stadtbezirksräte. 

Danach sind Bildaufnahmen in öffentlichen Sitzungen zulässig, wenn Sie die 

Ordnung der Sitzung nicht gefährden. 

 

Auch gilt die grundsätzliche Erlaubnis, dass Vertreterinnen und Vertreter der Medien 

Film- und Tonaufnahmen von den Mitgliedern dieser Gremien mit dem Ziel der 

Berichterstattung anfertigen dürfen. 

 

Die Anfertigung ist der / dem Vorsitzenden vor Beginn der Sitzung anzuzeigen. 

 

Jedem Mitglied steht das Recht zu, ohne nähere Begründung zu verlangen, dass die 

Aufnahme des eigenen Redebeitrages oder die Veröffentlichung der Aufnahme 

unterbleibt. 

 

Film- und Tonaufnahmen von anderen Personen als den Mitgliedern der Gremien, 

insbesondere von Einwohnerinnen und Einwohnern sowie von Beschäftigten der 

Landeshauptstadt Hannover, sind nur zulässig, wenn diese Personen eingewilligt 

haben. 


